
Gewerbe für Tangstedt! – Alle Parteien einig? 
FPD setzt auf Pragmatismus, Geschlossenheit und Handeln 

 
Geht es nach den Wahlprogrammen zur letzten Kommunalwahl, kann von Meinungsverschiedenhei-
ten unter den Parteien keine Rede sein. – Wir brauchen Gewerbe. Das schafft Arbeitsplätze, einen 
ausgeglichenen Haushalt und sorgt für eine attraktive und zukunftsfähige Gemeinde. – Für Entschei-
dungen und Problemlösungen hat die Politik aber anscheinend wenig Raum. Sie hat zwar vieles er-
reicht, aber wenig geschaffen. Die FDP will dem entgegentreten und die Versäumnisse der letzten 
Jahre nachholen. Gewerbe steht neben Ortsentwicklung mit Schul- und Wohnungsbau, bezahlbarer 
Kinderbetreuung und neuer Verkehrsführung dabei ganz oben auf ihrer Agenda.  
 

Wir richten unser politisches Handeln nach den Notwendigkeiten für unsere Bürger aus! 
 
Die Einordnung unserer Kommune im Achsenzwi-
schenraum als Naherholungsgebiet für die Metro-
polregion Hamburg lässt nur wenig Spielraum für 
Gewerbe zu. Die Einnahmequellen der Kommunen 
unterscheiden sich in Abhängigkeit von der Raum-
ordnung dagegen nicht. Mit der innerörtlichen 
Nachverdichtung in den Ortsteilen Tangstedts und 
der Erschließung der Neubaugebiete „Kuhteich-
wiese“ und „Lindenallee“ wird unsere Gemeinde 
das vom Land vorgegebene Wachstumspotenzial 
voraussichtlich ausschöpfen. Die mit diesem Be-
völkerungszuwachs verbundenen Mehraufwen-
dungen der Daseinsvorsorge übersteigen nach un-
seren Schätzungen die Mehreinnahmen durch 
Grundsteuer und Einkommensteuer. Aus unserer 
Sicht sollte das angestrebte Bevölkerungswachs-
tum deshalb auf der Einnahmenseite mit einer 
Stärkung der Gewerbesteuereinnahmen flankiert 
werden. Unsere Gemeinde hat die Möglichkeit Ge-
werbe an den Verkehrsachsen Schleswig-Holstein-
straße / Kringelweg und an der B432 anzusiedeln. Die FDP prädestiniert die Flächen nordwestlich der 
Costa Kiesa gelegen. Die Flächen (Abb.) sind in siedlungsstruktureller Hinsicht und in räumlicher Zu-
ordnung für die Schaffung von Gewerbe besonders geeignet. Neben ausreichend Abstand zu Wohnbe-
bauung und einer guten Verkehrsanbindung an die Schleswig-Holstein-Straße (L284) ist das Areal ohne 
Ortsdurchfahrten direkt an das überregionale Verkehrsnetz angebunden. Die Erschließung des Gewer-
begebietes über den Kringelweg soll ausschließlich aus westlicher Richtung erfolgen und endet mit 
einem Kreisverkehr als Wendemöglichkeit. Der Straßenabschnitt beginnend am Kreisel bis zur Ortsein-
fahrt Wilstedt wird für den gewerblichen Verkehr in beide Richtungen durch eine Tonnagebegrenzung 
für den Schwerlastverkehr gesperrt. Die ÖPNV-Anbindung kann entsprechend in fußläufiger Entfer-
nung erweitert werden. – Durch die im Landesplanungsgesetz §13a verankerte raumordnerische Ex-
perimentierklausel erhält die Gemeinde zusätzlich mehr Entscheidungs- und Gestaltungsspielraum. 
 
Wenn sich die Parteien einig sind, haben wir die Chance Raum für Entwicklung zu schaffen.  
 
Die Freien Demokraten werden den Antrag auf Ausweisung von Gewerbeflächen zur letzten Sitzung 
vor der Sommerpause am 18.06.2024 setzen und hoffen auf Zustimmung aller Parteien.    
            
    



Wenn Sie mitgestalten wollen, Anregungen haben oder uns einfach ihre Meinung mitteilen wollen, 
schreiben sie uns. Wir freuen uns auf Sie. Unsere E-Mail: info@fdp-tangstedt-stormarn.de.  
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